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Prolog 

 

Das Mdchen, das von einem Rocker vernascht wird ....
 
 

Der Geruch von Leder und Mann umgibt mich und macht mich ganz trunken vor Lust.
 
Raue Fingerspitzen streichen ber mein Schlsselbein, whrend sich scharfe Zhne in meiner Unterlippe vergraben.
 
Mir ist hei, es ist eng und dunkel.
 
Verdammt!

 Ich hatte nicht geplant, mit einem Rocker in einem Schnapslager Sex zu haben - es ist einfach passiert.
 
Wenn ich die letzten Stunden so Revue passieren lasse, kann ich nicht genau sagen, wann die Ereignisse des Abends auer Kontrolle geraten sind.
 
Zuerst war alles ganz harmlos, zumindest so harmlos wie ein Junggesellinnenabschied nun mal sein kann.
 
Als wir im Danger Zone angekommen sind, haben wir mit Wein begonnen und sind dann ziemlich schnell auf farbenfrohe Cocktails, die mit sen kleinen Schirmchen dekoriert waren, umgestiegen. Dass der Barmann sexy und die Braut in ihrer letzten Nacht in Freiheit zum Flirten aufgelegt ist, kam erschwerend hinzu.

 Aber na ja ...
 
Sechs angetrunkene Frauen in Partystimmung und ein legendrer Nachtclub, der den Wild Bones gehrt, ergeben eben eine explosive Kombination.
 
Der Wild Bones Motorcycle Club ist so ziemlich jedem Menschen im Umkreis von 1000 Meilen ein Begriff. Diese Rocker leben nicht nur hier in Seattle, oh nein, sie kontrollieren die Stadt. Wie genau sie an die Macht gekommen sind, wei ich nicht und es ist mir auch ziemlich egal. Aber ich schtze, dass sie nicht einfach bitte, bitte gesagt haben, sondern dass sie den Brgermeister und den Polizeichef mit irgendetwas erpressen oder besonders Letzteren ganz einfach auf irgendeine Art und Weise bedrohen.
 
Wie auch immer ...
 
Da ich weder die Brgermeisterin noch die Polizeichefin von Seattle bin, geht mir das ziemlich am Arsch vorbei.
 
Was mich viel mehr interessiert, ist, wie es passieren konnte, dass ich jetzt, halb nackt mit einem dieser kuttentragenden Rocker in diesem Lager gelandet bin?
 
Die Frage huscht nur so lange in meinem Kopf herum, bis besagter Wild Bone meinen Rock nach oben schiebt, meinen Slip zerfetzt, geschickt meine Schamlippen teilt und mit zwei seiner langen Finger tief in mich eindringt.
 
Mein Sthnen wird von seinem zufriedenen Knurren bertnt.
 
Fuck, Sweetheart, du bist nass und eng. Deine Mse kann es kaum erwarten, von mir gefickt zu werden.
 
Meinem von Alkohol, Lust und Endorphinen durchtrnkten Gehirn ist durchaus aufgefallen, dass das nicht sonderlich romantisch war ...
 
Aber hey, schon okay.
 
Ich stehe schlielich nicht mit dem Vizeprsidenten des Wild Bones Motorcycle Clubs in dem verdammten Schnapslager, weil ich auf schne Worte und Rosen aus bin, sondern weil ich Sex will.
 
Guten, harten Sex ohne irgendwelchen Schnickschnack, ohne falsche Versprechungen, dumme Hoffnungen oder vorgespielte Gefhle.
 
Hier geht es nur darum, dass dieser Biker gro, stark und muskuls genug ist, mich zu packen, an die Wand zu pinnen und so hart zu bumsen, dass ich meinen eigenen Namen vergesse. Dass ich den seinen nicht kenne, strt mich wenig. Hauptsache, er hat einen dicken, langen Schwanz und genug Kenntnisse ber die weibliche Anatomie, dass er den G-Punkt nicht nur fr eine unntze Erfindung der Sex-Toy-Industrie hlt, sondern durchaus in der Lage ist, diesen zu finden.
 
Fick mich, Rocker!

 Sein kraftvolles Lachen hallt in dem beengten Raum, dessen Wnde mit Regalen vollgestellt sind, wider.
 
Die Holzbretter biegen sich dank der unzhligen Spirituosenflaschen. Whisky, Wodka, Wein und jede Menge anderer Alkohol wartet hier nur darauf, endlich getrunken zu werden.
 
Der einzige freie Platz ist der zwischen Wand und Tr, und genau an das Stck Mauer hat mich der Vizeprsident mit dem Rcken festgenagelt.
 
So schn und so ungeduldig.
 
Das Kreischen und Lachen meiner Freundinnen dringt zu uns herein und bringt mich zum Schmunzeln - Melanies Junggesellinnenabschied ist definitiv ein kleines bisschen auer Kontrolle geraten. Aber das ist okay, genau genommen muss es sogar so sein. Immerhin wird sie in zwei Tagen Ben, den schrecklichen Banker, heiraten und dann steht ihr ein trostloses und langweiliges Leben bevor. Ich kann bis heute nicht verstehen, warum sie sich in den Kopf gesetzt hat, ausgerechnet mit diesem Mann den Bund der Ehe einzugehen.
 
Und zu meinem Glck muss ich das ja auch gar nicht.
 
Melanie bevorzugt die Sicherheit, sie will keine Risiken - sie braucht kein Abenteuer, sondern Bestndigkeit. Und Ben ist die personifizierte Bestndigkeit.
 
Dieser Kerl ist wie ein Uhrwerk. Jeder seiner Tage hat den gleichen Ablauf ...
 
Ich wrde mein letztes Geld darauf verwetten, dass er sogar zu den Mnnern gehrt, die ihre Unterhosen bgeln und die Kondome nach Geschmack und Farbe sortieren. Wobei ich befrchte, dass Ben fr Gummis, die nach Schokolade schmecken oder vielleicht sogar Noppen haben, viel zu verklemmt ist.
 
Wenn ich eine bessere Freundin wre, htte ich Melanie mit dem Vizeprsidenten der Wild Bones in das Lager geschickt, damit sie zumindest ein letztes Mal ihren Spa und guten Sex hat, ehe sie in der Trostlosigkeit versinkt.
 
Das Problem ist nur, dass ich dafr einfach viel zu egoistisch bin ...
 
Seit der Vize zusammen mit einer Handvoll seiner Clubbrder das Danger Zone betreten hat, konnte ich meine Augen kaum von ihm abwenden.
 
Zuerst sind die Biker direkt zur Bar gegangen, um einen Whisky zu trinken, dann sind sie durch eine schwarze Tre verschwunden und fr gut eine Stunde weggeblieben, aber dann, na ja ... dann kann der Vizeprsident zurck, hat seine Hand um meinen Oberarm geschlungen und mich hinter sich hergezerrt.
 
Wir haben kaum ein Wort miteinander gewechselt, geschweige denn uns einander vorgestellt. Ein Blick in seine verstrend silbergrauen Augen hat gereicht, um zu wissen, dass etwas zwischen uns beiden passieren wird.
 
Normalerweise bin ich kein Fan von One-Night-Stands. In diesem speziellen Fall mache ich jedoch gerne eine Ausnahme. 
 
Einen Biker wie ihn trifft man schlielich nicht alle Tage.
 
Seine Finger stoen tiefer, dann beginnen sie sich zu bewegen und meine Gedanken zerplatzen. Die Reibung, sein warmer Atem, der mein Gesicht streift und das Gefhl seines sich wieder und wieder anspannenden Bizeps unter meiner Hand ...
 
Halleluja!

 Das ist gut. 
 
So gut, dass ich nicht will, dass er jemals wieder aufhrt.
 
Hitze steigt an meiner Wirbelsule nach oben und setzt meine Nervenbahnen in Brand.
 
Der Rocker stt tiefer in mich, krmmt seine Finger und lsst mich so beinahe kommen.
 
Mein Schrei hallt von den Wnden wider, es fhlt sich so an, als ob ich jede Sekunde in tausend Teile zerspringen wrde.
 
Fest entschlossen, die Gelegenheit zu nutzen und mir so viel wie nur mglich von dem Rocker zu nehmen, schicke ich meine Hnde auf Reisen und zucke entsetzt zurck, als meine Finger unter seine Kutte gleiten und auf eine Waffe stoen.
 
Heilige Scheie!
 
Keine Ahnung, warum es mich so berrascht, dass der Vize von einem der gefhrlichsten Rockerclubs des Landes bewaffnet ist. Eigentlich htte ich damit rechnen mssen, trotzdem lst die Anwesenheit der Pistole einen leichten Anflug von Panik in mir aus.
 
Bleib ruhig, Mdchen. Ich habe nicht vor, dich zu erschieen.
 
Er klingt amsiert und seine Augen funkeln belustigt.
 
Das ist nicht witzig.
 
Der Biker widerspricht mir sofort.
 
Doch, ist es.
 
Ich versuche, ihn mit einem wtenden Blick zu bedenken, was dank der Tatsache, dass seine Finger wieder und wieder auf diesen ganz besonders empfindlichen Punkt in meinem Inneren treffen, ziemlich erschwert wird.
 
Auf einen Mann bse zu sein, der wei, wo sich mein G-Punkt befindet und diesen mit erschreckender Zielgenauigkeit trifft, ist nicht so leicht, wie es das eigentlich sein sollte.
 
Wenn du mich fr so gefhrlich hltst, warum hast du dann zugelassen, dass ich deinen Rock hochschiebe und dich mit den Fingern ficke?
 
Eine uerst berechtigte Frage, auf die ich dummerweise keine Antwort parat habe.
 
Halt den Mund und gibt mir einfach, was ich brauche!
 
Seine Mundwinkel zucken, dann schiebt er einen weiteren seiner Finger in mich rein und bringt mich so zum Wimmern.
 
Du willst es hart und schmutzig?

 Scheie, ja!
 
Will ich!


 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Verrückt nach einem Rocker gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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